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lus tit« umgrtiantc tiinliötiidietcipliiiuk' kr „ianiraftlwt-Jtitttitg" in 3iitid|=Küfil|liliiin.

SSom See au§ gefeiert.

Das neu umgebaute

8ud)örucfereigebäuöe 6er

„6an6ioer?er=(5eituug"
in fürtet) 2&ifd)ltfort.

Son ber ©eefirafie auS gefeïjen.

®er rübmlicbft Beïannte SHuftrator ber „©uropäifeben
Sßanberbtlber", §err 3-2B «6 er, bietet unfern ßefern flaute

jmet Slnficbten beS neu umgebauten Sudjbrucfereigebäubeä
ber „£anb»erfer*3eitung" in 3ürid)=5ftüfd&Ii£on am ©ee. 3n
bem einfachen fèaufe auf ber bau t)errlict)en alten Saum»

gruppen befüumten fianbjwtge im „fftöbrlt" 0U fftüfcblilon
mürbe Bor 4 3abr«n bie Sucbbiucïeret biefeg Slatteê tnftaHtert.
®ie ©efd^äftSenttoidflung erforberte iubeffen metjr Slafc. Set
ber Sefpredjung ber fjrage einer Slnbaute mar gufäHig §err
SlrdiiteftSman 23artcït) auë Püniben, ber geniale

©Töpfer be§ fetjönen Unionbanfpalafteë in ©t. ©allen, betm

föerauggeber biefeS Slafteä auf Sejüd), uapm ben fftife bom
alten §aufe auf unb entmarf ben bem reigenb gelegenen

Pafce angemeffenen Pan gum Umbau, mie er beut« ber»

mirllidjt ift unb bem ©eeufer pr 3i«rbe gereift. 3m fßar» i

' terre befinben fidj ©epereifaal, ÏHafdbinenraum, Sureau» unb

©gpebittonglofalitäten, in ben obern ©todmerfeu SBoburäume,
aEeë beb«, feböne ßotale inmitten bon malerifcben Saum»
grupben unb ©artenanlagen unb unmittelbar am ©ee.

Dtacfjbem §err Sartdp bie fßläne unb ®etatl0ei<bnuugeu
erftellt batte, führte §err ©mil Stiefentbaler, Sau»
meifter in 3Î ü f cb I i f o tt, ben Sau aus. SDte in§ Sunft»
banbmer! einfdf)Iagenben Arbeiten übertrug er tüdjtigen ©pesia»
liften, fo bte präibtige Surmbefrönung unb ßutarnen ec. in
3int ber gfirma 3- ®raber in ©bur, bie fiplbotten Slltanen
unb ©rfer (uaib Setatljei^nungen bon §errn Slrdfiteft Sßegner
in 3ürtcb) bem ©bäletbaugefdjäft tuoni u. ßo. in ©bur, bie
®eforatton§materei &errn 3. ©(bmarjenbacb in 3îûfd)liïon,
Serglafurg ber 2lltane unb beS @rïer§ ber med). ©laferet Slinb
tu ©betrieben, bie fämtlidb ibre Aufgaben metfterbaft lüften.
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Das im, magedaate Kachdraidmigedäudk der.Laninsclkn-Zcitmg" m Airilh-MfAills».

Vom See aus gesehen.

Das neu umgebaute
Buchdruckereigebäude der

„Handwerker-Zeitung"
in Zürich - Rüschlikon.

Von der Seestraße aus gesehen.

Der rühmlichst bekannte Illustrator der „Europäischen
Wanderbilder", Herr J.Weber, bietet unsern Lesern heute

zwei Ansichten des neu umgebauten Buchdruckereigebäudes
der „Handwerker-Zeitung" in Zürich-Rüschlikon am See. In
dem einfachen Hause auf der von herrlichen alten Baum-
gruppen besäumten Landzunge im „Röhrli" zu Rüschlikon
wurde vor 4 Jahren die Buchdruckerei dieses Blattes installiert.
Die Geschäftsentwicklung erforderte indessen mehr Platz. Bei
der Besprechung der Frage einer Anbaute war zufällig Herr
Architekt Iwan Bartcky aus München, der geniale
Schöpfer des schönen Unionbankpalastes in St. Gallen, beim

Herausgeber dieses Blattes auf Besuch, nahm den Riß vom
alten Hause auf und entwarf den dem reizend gelegenen

Platze angemessenen Plan zum Umbau, wie er heute ver-
wirklicht ist und dem Seeufer zur Zierde gereicht. Im Par- ^

' terre befinden sich Setzereisaal, Maschinenraum, Bureau- und

Expedittonslokaliiäten, in den obern Stockwerken Wohnräume,
alles helle, schöne Lokale inmitten von malerischen Baum-
gruppen und Gartenanlagen und unmittelbar am See.

Nachdem Herr Bartcky die Pläne und Detailzeichnungen
erstellt hatte, führte Herr Emil Tiefenthaler, Bau-
meister in Rüschlikon, den Bau aus. Die ins Kunst-
Handwerk einschlagenden Arbeiten übertrug er tüchtigen Spezia-
listen, so die prächtige Turmbekrönung und Lukarnen zc. in
Zink der Firma I. Traber in Chur, die stylvollen Altanen
und Erker (nach Detailzeichnungen von Herrn Architekt Wegner
in Zürich) dem Chäletbaugeschäft Kuoni u. Co. in Chur, die
Dekorationsmalerei Herrn I. Schwarzenbach in Rüschlikon,
Verglasung der Altane und des Erkers der mech. Glaserei Blind
in Oberrieden, die sämtlich ihre Aufgaben meisterhaft lösten.
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SBSaffertoeg für ben ©ûtertranêport ttodj nidjt eingebüßt,
fftaci) bem ftabträtlidjen ®ef(JjäftSberidjt mar im ©egenieil
ber SBerfeljr in ben §afen= unb Sagerplägen 3töricf)S im
3a£)re 1896 an^oltenb fiorf. 3m 2luSlabung gelangten
4901 <Sd)iffe gegenüber 4681 im SSoijaïjre, toeitauS bie
meifien am £D?t)t^ettquai. Sie transportierten SSaren finb
fjauptfäifsltcfj Saumaterialien.

Saê Hanbttjerl in Deftemid) Uttflatn. 3tn ber Kölner
®eneralDerfatmtiIutig beS beutfdjen SereinS für ©Djialpolitil
jpracp ißrofeffor 5p£)tIippobidE) aus SBiert in intercffanter
SBeife über bie Sage beS §anbmet£S in Dtfterreid), baS be»

ïanntlidE) mit SöefäljtgungSnadjioetS unb 3roangSinnungett
fcpon längft gefegnet ift. @r betonte, in Defterreid) Ijabe
iaS Sanbüanbmer! einen meit größeren Spielraum als in
Seutfdila'nb. Sie Serbinbnng gtoifdjen §anbmett unb Natural«
toirtfcpaft fei in Defterreid) nod) bielfad) p finben. Str
Soben für bie SebenSfä^igfeit beS ^anbtoerfS fei alfo in
Defterreid) beffer; tropbem, trop S3efäbigunggnadjtoei5 unb

3tnangSorganifation, feien in Defterreid) biefelben ®rfd)einungen
in ber ©.itroicflung beS §anbmerfS p beobachten geroefen,
tnie in Seutfdjlanb. Dbmopl in Defterretd) noch feine

^anbtnerfSart ööüig eingegangen fei, gebe eS bodj anberer»

feitS toieber fein einiges §anbmerf, baS nidjt burdj ®rofz=
betrieb Sfonfurrenz unb ©djübtgitng erfahren Ijätte. Ser
geinb beS §anbmerfS fei tropbem nid&t bie fÇabrif, fonbern
bie fapttaliftifdje Drganifation beS §anbels, beS SerlagS.
Sie Heimarbeit nehme auf bem Sanbe aud) in Defterreid)
bereits p, aber ntcbt pm Sorteil ber länblichen Sebölfernng.
(Singriffe in bie ©efepgebung mürben and) hier balb not»

menbig merben. Sen üftiebergang beS §anbmerfS berfdjulbe
teilmeife ein fehr fühlbarer -Klänget an tedjnifdjen unb

fommerj'elten Senntniffen beS baS fianbmerf Setreibenben.
Sie Sehrl'ngSauSbilbung fei eine ganj ungenügenbe.

Sie Sieifter nupten bie Sehrltnge als billige SlrbeitS»

fräfte möglichft aus. Ser SnnungSjmang habe fidf) in Defter»
reid) nicht bemährt. Sie fog. ®enoffenfd)aften hätten nur
in ©treitigfeiien untereinanber ©rljeblidjeë geleiftet. 3u
Defterreich molle man je^t auch bie fabrifmäfjtgen Setriebe
unter beu SefähigungSnadjmeiS ftellen. Sind) baS merbe

nicht? nüpen, benn bie Slnfprüdje ber Serforgnng, bie ®e»

ftaltung ber ^onfumtion miberftreiten tiefen pnfttertfchen
Ißrinäipien. ®r, ber Sebner, moHte üon feinem ÜUHitel pr
Hebung beS Hanbmerf abreben, er fenne aber feines, als
bie beffete tedjntfdje unb faufmännifche SluSbilbung ber Se»

teiligten. 3n beu 3d>«ng§organifationen fänben fidj p
Piele heterogene (Slemente pfammen, beShalb befürmortete
er freie ©enoffenfdjaften. ®r mode am Sdjluffe ben ®runb»

fap aufftellen: Sie Freiheit beS SnbioibuumS barf nur in»
jomeit befdjränft merben, als eS abfolut notmenbtg ift, um
bte ®emeinfd)äblid)feit abpmehren. SaS fei feine 2Belt=

anfchauung.

kr JJimis - für üir frans
fragen.

NB. Unterdiese Rubrik werden technische Au3kunftsbogehreu, ***ehrrRfOi
lach. Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme yon Fragen, dl*
ê.gentlioh in den Inseratenteil gehören (Kaufsgesuche eto.) wolir man 60 Ct«.

in Briefmarken;einsenden. Verkaufsgesuche werden unter diese Rubrik nicht
aufgenommen.

594. 23elde girma liefert perforierte Sipe für 28ienerfeffel
unb p roeldem ißrei«

595. SSelcpe Sauwerfjeugfabri! ift bie Ieiftung§fä£)igfte unb
tonnen eoent. Kataloge pr ©inficpt bejogen merben? Offerten unter
Chiffre C G 3217 Sßoftfad filiale, ©t. ©aden.

596. SBeldje S3ot» unb Sacpteile befipt bie SBetljeugfchleif»
mafdjine (oermittelft ©dmitgelfdeibe mit Söafferpfiuh) gegenüber
einem Schleifftein

597. gür üerfdiebene Stufträge Bon SRBbelentroürfen unb
2lbreßtarten bin id in ber Sage, ein Stufterbud für Heralbif an«

pfdaffen. ©§ liegt mir aderbing« oerfdiebene« bieäbej. SJiaterial

Bor, aber nidt ba§ richtige; in btefem SOlnfterbud follen fämtlide
abelige unb pauptfädlid alle mögiiden epiftierenben bürgertiden
gamilienroappen in malerifder unb möglicpft mobeUierenber gotm
angegeben fein; and habe id fdon an Berfdiebene Slntiquariate

um ïïîufter gefdrieben, aber ohne ridjtigert ©rfolg. Könnte mir
oiedeidt einer ber geneigten-Sefer in biejer Slngelegenheit 3lnffdlu&
erteilen 3« ©egenbienften märe id gerne bereit. 21. ©cpirid,
Seumartt 6, gürid.

598. 28er liefert gebraudte, nod gut erhaltene Saftfäcfe
ober eoentueU and neue „mit §enfet"

599. ÜKan raünfdt anftatt eine« offenen Kanal« unb teil«
weife hölserner Kennelleitung Bon ca. 220 m Hange eine SRöhren«
leitrtng p erfteüen. Sie Seitung führt au§ einem SBeier auf ein
11 m hohe« oberfcblädtige« ÜSafferrab. ®a§ ©efäüe beträgt ohne
SSeierbrud "/e %• Sou meld« Sidtroeite müßten bie Diöhren fein,
um genügenD SBaffer pr ©rjielnng oon netto 15 HP p liefern?
SBürben Sementropren genügen ober müpten eiferne Siöhren Oer«
menbet werben?:

600. ÜBelder werte Sefer fönnte einen praftifden 2lrjt he«

jeidnen, ber einen ältern, an ©elenfentpnbung leibenben SRann
binnen furjer grift grünblid heilen tonnte?

601. 28er liefert alte SBaffer« ober ©aSleitungäroljre Bon
minbeften« 5 mm Sidtmeite?

608. Sude jemanben mit einigen taufenb granfen ^itr 2lu«»
nitpung einer neuen, fehr fdönen ©'finbung auf beut ©ehiete ber
2lcett|Ienga«beleudtung. ®ie ©ade ift ba« einfadfte unb gefaijr«
lofefie, ma§ bt§ jept in biefetn gade oorfommt, unb oerfpridt ein
großartige« ©efdäit p merben.

603. 28er liefert ©inridtungen pm gabrijieren Bon ©äg«
mehlbaufteinen eoentuell ©ägntehlbriquette«? Kann eine folde im
Setrieb gefelfen werben?

604. 28er hätte eine nod gut erhaltene ®a«rohrfdneibt(nppe
üon 1/2—11/2" (Dîei§hauer'fde ober 28almortb) p oertaufen?

605. ©ibt e« in ber ©dweij feine gabrif refp. Hammer«
fdmiebe, melde Slmbofe frifd oerfiählen ober folde an Zahlung
für neue annehmen mürbe?

ilnttooclen.
2luf grage 543 iBünfde mit gragefietler in Unterljanblung

p treten, gb. 9ïeid'5Eifdhaufer, 2Kafdinenroertfiätte, Sruggen b.
©t. ©allen.

2luf grage 560. Sie anertannt einfadften unb beroährtefien
$etrolmotoren fabriziert al§ langjährige ©pejialität bie ÜKafdtnen«
fabrit ©. 28eber>SanboIt, SJienjileTt (2largau). Verlangen ©ie birett
f^rofpett unb nähere 2lu«tunft.

2luf grage 560. 28enben ©ie fid an bie girma g. SOÎartini
u. Sie., grauenfelb.

2luf grage 560. Offerte ber ©dweijerifden Sotomotio« unb
2Kafdinenfabrit 2Bintertl)ur geht 3h"en birett ju.

2tuf grage 561. 255are im galle, Dîiemen ju erfteHen, wenn
ÎJiajje unb Siefen ber Stiemen angegeben mürben, gac, Sätt, ©äger,
Kapptlen b. SBinigen (Sern).

2luf grage 564. 2Benben ©ie fid an §d ©pörri, ©äge«
müljle, gifdenthal, roelder eine folde ©inridlung befipt unb bar«

über 2luffdluß erteilt, roo folde am biüigften bejogen merben fann.
Stuf grage 565. 2Benben ©ie fid an Hd. ©pörri, 2Kül)le«

gifdenthal, nietder fofort Solz nad Sifte gefdnitien liefern tann.
2luf grage 569. ©rfinber biefer Oefen ift ©uftao ©uter»

Sloefd- 28enben ©ie fid an bie girma ©uter.'Sloefd u. Sader,
Dfenfabrit in Saufenburg.

2luf grage 570. ©. 28eber«Sanbo!t, 90tafdinenfabrif, SRenjifen
(?larguu) fab'rijiert ben 2lcett)len«2lpparat „gittern" (patent) unb

tann ein folder in feinem ©efdäft im Setrieü gefepen werben.

2luf grage 570. Senben ©ie fid u« bie ©efedfdaft für
2lceii)iem©a«tidt. Saiel, ©teinenoorftabt 67.

2tuf ffrage 571. Unterjeidnete fabrizieren al§ Spezialität
HeijungSanlagen fürHoUinbuftrie, in«befonbere8eim>uubgoutnier«
Öfen, Sxoctenanlagen. Sft fragliche girma mit Sampfeinridtung
oerfehen ober roünfdt folde, bann empfehlen mir un« für betr.
SnftaDation unb liefern in biefem gade einfade unb bidige Sampf«
leimtoder mit 2, 3, 4 unb mepr Södern, foroie and Sampfleim«
ober gournter-Sifde. gür 28ertftä:ten opne Sampf liefern mir
geroünfdte Oefen mit dtoftfeuernng, roo ade brennbaren 2lbfäde
ber ©ertftatt, foroie Kopien 2c. oerroenbet werben tonnen. SReferenjen

ZU Sienften. Sefidtiqung ber Oefen in unferer 2Bertftatt : Säger«

gaffe 14, Sureau : 2Beftftraße 3, gürid III. Sltedanit u. ©dlofferei:
Sienparb n. Hartmann.

2luf grage 571. 2Benben ©ie fid on S. 23ilb u. ©opn, Ofen«

fabrifation, ©t. ©aden.
Stuf grage 571. Stetere Seimöfen für ©dreinereien für

Sampfheijung, neuefte« ©pftem. ©ugen Sengroeiler, Sedu. 23ureau,
@t. ©aden.

2iuf grage 578. IKBdten ©ie üd an Hd- ©pörri, z- SRüple,

gifdenthal, roenben, meld« ein folde« ©eil famt glafdenjug be»

fipt unb eoentued ba«felbe oettaufen mürbe, and 2luffdluß erteilt,
roo folcpe« am heften bezogen werben fann.

2luf grage 578. ©olde ©eile werben, um Oor bem Soften
gefdüpt zu fein, mit einem ejçtra präparierten Sraptfeilfett etnge«

fettet. Sraptfeile in aden Simenfionen liefert au« galoanifiertem
Sigelgufeftaplbrapt bidigft bie girma 21. ©enner in Sidter«roeil.
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Wasserweg für den Gütertransport noch nicht eingebüßt.
Nach dem stadträtlichen Geschäftsbericht war im Gegenteil
der Verkehr in den Hafen- und Lagerplätzen Zürichs im
Jahre 1896 anhaltend stark. Zar Ausladung gelangten
4961 Schiffe gegenüber 4681 im Vorjahre, weitaus die
meisten am Mythenquai. Die transportierten Waren sind
hauptsächlich Baumaterialien.

Das Handwerk in Oesterreich Ungarn. An der Kölner
Generalversammlung des deutschen Vereins für Sozialpolitik
sprach Professor Philippovich aus Wien in intenssanter
Weise über die Lage des Handwerks in Oesterreich, das be-

kanntlich mit Befähigungsnachweis und Zwangsinnungen
schon längst gesegnet ist. Er betonte, in Oesterreich habe
das Landhandwcrk einen weit größeren Spielraum als in
Deutschland. Die Verbindung zwischen Handwerk und Natural-
wirtschaft sei in Oesterreich noch vielfach zu finden. Der
Boden für die Lebensfähigkeit des Handwerks sei also in
Oesterreich besser; trotzdem, trotz Befähigungsnachweis und

Zwangsorganisation, seien in Oesterreich dieselben Erscheinungen
in der Entwicklung des Handwerks zu beobachten gewesen,
wie in Deutschland. Obwohl in Oesterreich noch keine

Handwerksart völlig eingegangen sei, gebe es doch anderer-
seits wieder kein einziges Handwerk, das nicht durch Groß-
betrieb Konkurrenz und Schädigung erfahren hätte. Der
Feind des Handwerks sei trotzdem nicht die Fabrik, sondern
die kapitalistische Organisation des Handels, des Verlags.
Die Heimarbeit nehme auf dem Lande auch in Oesterreich
bereits zu, aber nicht zum Vorteil der ländlichen Bevölkerung.
Eingriffe in die Gesetzgebung würden auch hier bald not-
wendig werden. Den Niedergang des Handwerks verschulde

teilweise ein sehr fühlbarer Mangel an technischen und

kommerz'ellen Kenntnissen des das Handwerk Betreibenden.
Die Lehrlingsausbildung sei eine ganz ungenügende.

Die Meister nutzten die Lehrlinge als billige Arbeits-
kräfte möglichst aus. Der Jnnungszwang habe sich in Oester-
reich nicht bewährt. Die sog. Genossenschaften hätten nur
in Streitigkeiten untereinander Erhebliches geleistet. In
Oesterreich wolle man jetzt auch die fabrikmäßigen Betriebe
unter den Befähigungsnachweis stellen. Auch das werde

nichts nützen, denn die Ansprüche der Versorgung, die Ge-

staltung der Konsumtion widerstreiten diesen zünftlerischen
Prinzipien. Er, der Redner, wollte von keinem Mittel zur
Hebung des Handwerk abreden, er kenne aber keines, als
die bessere technische und kaufmännische Ausbildung der Bc-
teiligten. In den Zwangsorganisattonen fänden sich zu
viele heterogene Elemente zusammen, deshalb befürwortete
er freie Genossenschaften. Er wolle am Schlüsse den Grund-
satz aufstellen: Die Freiheit des Individuums darf nur in-
soweit beschränkt werden, als es absolut notwendig ist, um
die Gemeinschädlichkeit abzuwehren. Das sei seine Welt-
anschauung.

Aus der Maris - Für die Maris
Fragen.

dlS. vnìor àtoso RudrtkvsrctSQ tsodQìsodo ^QIkri2ti»doxedrvu.
»aod öSLuxeyllsjloii oìo. grsti» »ukxsllommoa; kür àknkdmo vo» e'rszsQ. à!«

» xsQìlivì» w àsu Inksràlltoil xodäreu sìo.) mem bv Lt».
lu Sriokw»rìcso^oili8Sllà. Vsrkauisggsuvlis vsrà uvìsr àisss Rubrik oiokt
»ufesuowmsQ.

594. Welche Firma liefert perforierte Sitze für Wienersessel
und zu welchem Preis?

595. Welche Bauwerkzeugfabrik ist die leistungsfähigste und
können event. Kataloge zur Einsicht bezogen werden? Offerten unter
Chiffre 0 S 3317 Postfach Filiale, St. Gallen.

596. Welche Vor- und Nachteile besitzt die Werkzeugschleif-
Maschine (vermittelst Schmirgelscheibe mit Wasserzufluß) gegenüber
einem Schleisstein?

597. Für verschiedene Aufträge von Möbelentwürfen und
Adreßkarten bin ich in der Lage, ein Musterbuch für Heraldik an-
zuschaffen. Es liegt mir allerdings verschiedenes diesbez. Material
vor, aber nicht das richtige; in diesem Musterbuch sollen sämtliche

adelige und hauptsächlich alle möglichen existierenden bürgerlichen
Familienwappen in malerischer und möglichst modellierender Form
angegeben sein; auch habe ich schon an verschiedene Antiquariate

um Muster geschrieben, aber ohne richtigen Erfolg. Könnte mir
vielleicht einer der geneigten-Leser in dieser Angelegenheit Aufschluß
erteilen? Zu Gegendiensten wäre ich gerne bereit. A. Schirich,
Neumarkt 6, Zürich.

598. Wer liefert gebrauchte, noch gut erhaltene Bastsäcke
oder eventuell auch neue „mit Henkel"?

599. Man wünscht anstatt eines offenen Kanals und teil-
weise hölzerner Kennelleitung von ca. 220 ru Länge eine Röhren»
leitung zu erstellen. Die Leitung führt aus einem Weier auf ein
11 nr hohes oberscblächtiges Wasserrad. Das Gefälle beträgt ohne
Weierdruck >/z «/<>. Von welcher Lichtweite müßten die Röhren sein,
um genügend Wasser zur Erzielung von netto 15 2? zu liefern?
Würden Cementröhren genügen oder müßten eiserne Röhren ver-
wendet werden?^

699. Welcher werte Leser könnte einen praktischen Arzt be-
zeichnen, der einen ältern, an Gelenkentzündung leidenden Mann
binnen kurzer Frist gründlich beilen könnte?

691. Wer liefert alte Waffer- oder Gasleitungsrohre von
mindestens b mur Lichtweite?

69Ä. Suche jemanden mit einigen tausend Franken zur Aus»
nützung einer neuen, sehr schönen E'findung aus dem Gebiete der
Acetylengasbeleuchtung. Die Sache ist das einfachste und gefahr-
loseste, was bis jetzt in diesem Fache vorkommt, und verspricht ein
großartiges Geschält zu werden.

696. Wer liefert Einrichtungen zum Fabrizieren von Säg-
mehlvausteinen eventuell Sägmehlbriquettes? Kann eine solche im
Betrieb gesehen werden?

694. Wer hätte eine noch gut erhaltene Gasrohrschneidkluppe
von r/z—ll/2" (Reishauer'sche oder Walworth) zu verkaufen?

695. Gibt es in der Schweiz seine Fabrik resp. Hammer-
schmiede, welche Ambose frisch verstählen oder solche an Zahlung
für neue annehmen würde?

Antworten.
Aus Frage 546 Wünsche mit Fragesteller in Unterhandlung

zu treten. Jb. Reich-Tischhauser, Maschinenwerkstätte, Bruggen b.
St. Gallen.

Auf Frage 569. Die anerkannt einfachsten und bewährtesten
Petrolmotoren fabriziert als langjährige Spezialität die Maschinen-
sabrik C. Weber-Landolt, Menziken (Aargau). Verlangen Sie direkt
Prospekt und nähere Auskunft.

Auf Frage 569. Wenden Sie sich an die Firma F.Martini
u. Cie., Frauenfeld.

Auf Frage 569. Offerte der Schweizerischen Lokomotiv- und
Maschinenfabrik Winterthur geht Ihnen direkt zu.

Aus Frage 561. Wäre im Falle, Riemen zu erstellen, wenn
Maße und Dicken der Riemen angegeben würden. Jac. Lätt, Säger,
Kappelen b. Winigen (Bern).

Aus Frage 564. Wenden Sie sich an Hch Spörri, Säge-
mühle, Fischenthal, welcher eine solche Einrichtung besitzt und dar-
über Ausschluß erteilt, wo solche am billigsten bezogen werden kann.

Auf Frage 565. Wenden Sie sich an Hch. Spörri, Mühle-
Fischenthal, welcher sofort Holz nach Liste geschnitten liefern kann.

Auf Frage 569. Erfinder dieser Oesen ist Gustav Suter-
Bloesch. Wenden Sie sich an die Firma Suter-Bloesch u. Lacher,
Ofensabrik in Lausenburg.

Auf Frage 579. C. Weber-Landolt, Maschinenfabrik, Menziken
(Aarguu) fabriziert den Acetplen-Apparat „Fixstern" (Patent) und
kann ein solcher in seinem Geschäft im Betrieb gesehen werden.

Auf Frage 579. Wenden Sie sich an die Gesellschaft für
Acetylen-Gasticht, Baiel. Steinenvorstadt 67.

Auf Frage 571. Unterzeichnete fabrizieren als Spezialität
Heizungsanlagen für Holzindustrie, insbesondere Leim-uudFournie»
öfen, Trockenanlagen. Ist fragliche Firma mit Dampfeinrichlung
versehen oder wünscht solche, dann empfehlen wir uns für betr.

Installation und liefern in diesem Falle einfache und billige Damps-
leimkocher mit 2, 3, 4 und mehr Löchern, sowie auch Dampfleim«
oder Fournier-Tische. Für Werkstätten ohne Dampf liesern wir
gewünschte Oelen mit Rostseuerung, wo alle brennbaren Abfälle
der Werkstatt, sowie Kohlen -c. verwendet werden können. Referenzen

zu Diensten. Besichtigung der Oesen in unserer Werkstatt: Jäger-
gaffe 14, Bureau: Weststraße 3, Zürich III. Mechanik u. Schlosserei:

Lienhard u. Hartmann.
Aus Frage 571. Wenden Sie sich an B. Wild u. Sohn, Ofen-

fabrikation, St. Gallen.
Aus Frage 571. Liefere Leimöfen für Schreinereien für

Dampfheizung, neuesteS System. Eugen Lengweiler, Techn. Bureau,
St. Gallen.

Auf Frage 57S. Möchten Sie sich an Hch. Spörri, z. Mühle,
Fischenthal, wenden, welcher ein solches Seil samt Flaschenzug be-

sitzt und eventuell dasselbe verkaufen würde, auch Ausschluß erteilt,
wo solches am besten bezogen werden kann.

Auf Frage 57S. Solche Seile werden, um vor dem Rosten

geschützt zu sein, mit einem extra präparierten Drahtseilsett einge-
fettet. Drahtseile in allen Dimensionen liefert aus galvanisiertem
Tigelgußstahldraht billigst die Firma A. Genner in Richtersweil.
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